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Mersches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Abouuemeutspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nchmen
Bestellung»rentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ . RcLst der Zeitung Jnsertionsgebilhr für die

für das Herzogthum Oldenburg 10 ^ für
Druck und Verlag von C. L. Mettcker L

Jeverländische Nachrichten.
^ 92. Sonnabend den 21 . April 1900. 110. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Gesetzblatt Band 33 Stück 18 der Gesetzsammlung

ist ausgegeben, enthaltend:
Bekanntmachung des Evangelischen Oberschulkollegiums

vom 88 . März 1900 , betr. Ordnung für Mittel
schullehrerprüfungen.

Politische Ueberjicht.
Berlin , 19. April . Unter der Ueberschrift „ Das

Fleischschaugesetz und die deutsche Landwirtschaft" ver¬
öffentlichte die N . A . Z . dieser Tage einen hochoffiziösen
Leitartikel , der sich zunächst gegen die irrtümliche Auf¬
fassung wendet, daß der dem Reichstage vorliegendeGesetz¬
entwurf Ziele erreichen soll , die lediglich auf Handels¬
und wirtschaftspolitischem Gebiete liegen . „ Auf Grund
dieses Gesetzentwurfs" — so heißt es in dem Artikel —
„ ließen sich gegenüber der für das Inland vorgesehenen
Fleischbeschau auch in Bezug auf die aus dem Ausland
eingehenden Fleischwaren Vorsichtsmaßregeln ergreifen,
welche insoweit für gleichwertig zu erachten sind , als man
nicht die im Interesse der heimischen Viehzucht für lebendes
Vieh teilweise gesperrten Grenzen wieder öffnen will . Das
Verlangen einer auch formell gleichen Untersuchung aus¬
ländischer und inländischer Fleischerzeugnisse wäre gleich¬
bedeutend mit der Forderung eines unbedingten Einfuhr¬
verbots für ausländisches Fleisch überhaupt. Die Vor¬
nahme einer Lebendbeschau des Schlachttieres im Jnlande
ist selbstverständlich unmöglich , wenn das Tier nicht in
lebendem Zustande, sondern nach der Schlachtung in ein¬
zelnen Fleischstücken ringcführt wird. Scheitert aber bei
ausländischem Fleisch die Forderung der inländischen
Lebendbeschau des Schlachttieres, so bleibt nur die Wahl
zwischen einem unbedingten Einfuhrverbot des Schlacht¬
fleisches oder einem Verzicht auf die Lebendbeschau . Rück¬
sichten der verschiedensten Art lassen es geboten erscheinen,
unter diesen Verhältnissen einen Weg zu beschreiten , wel¬
cher für den hygienischen Schutz der deutschen Bevölkerung
nach dem Vorbilde der Gesetzgebung anderer Staaten einen

wesentlichen Fortschritt darstellt, ohne bei dem gegen¬
wärtigen Stande der heimischen Fleischerzeugung die Volks¬
ernährung zu beeinträchtigen oder den Schein zu erwecken,
als ob man bei Gelegenheit dieser gesetzgeberischen Thätig-
keit Ziele erreichen wolle, welche Gegenstand anderwcitcr
Erörterung und Beschlußfassung sein müssen .

" Es sei
folgendes bestimmt zu versichern : daß „ die verbündeten
Regierungen Beschlüssen des Reichstags zum Fleischschau¬
gesetz ihre Zustimmung nicht erteilen werden , welche die
zur Zeit noch notwendige Einfuhr fremden Fleisches über
das unmittelbare hygienische Bedürfnis hinaus zum Schaden
der Vvlksernährung verhindern. Auf dem Wege unver¬
söhnlicher Drohungen gegenüber den verbündeten Regie¬
rungen werden die unmittelbaren und dauernden Interessen
der Landwirtschaft nicht gefördert werden . Alle weiter¬
schauenden Freunde dieses wichtigen Erwerbszweigessollten
deshalb die Hand dazu bieten , den Gesetzentwurf in einer
für die Verbündeten Regierungen annehmbarenGestalt zur
Verabschiedungzu bringen. "

Der General der Kavallerie von Rosenberg ist
heute Morgen in Rathenow gestorben , v . Rosenberg ge¬
hörte zu den bedeutendsten Kavalleristen und Reiterführern
unserer Armee . Er hat die Reitkunst unseres Heeres ge¬
hoben und galt in allen einschlägigen Fragen als
Autorität . Der Kaiser zeichnete ihn wiederholt durch Huld-
und Gnadenbeweise aus.

Eindrücke aus Deutschland ist ein Artikel des
französischen Akademikers E . M. de Vogüe im Gaulois
betitelt. Der Verfasser hat einige Tage am Rhein zuge¬
bracht und erzählt darüber folgendes: „ Man unterrichtet
sich über ein Land am besten , wenn man die Auslagen
seiner Buchhändlerläden betrachtet. In Rom und Peters¬
burg fühlt sich der Franzose vor einem Buchhändlerladcn
nur halb aus der Heimat entfernt, ganz anders in Deutsch¬
land ! In Worms , in Mannheim, in Heidelberg ist unsere
Produktion nur durch einige Uebersetzungen von Zola und
Ohnet vertreten. Der deutsche Geist genügt sich selbst.
Seine geistige Nahrung läßt auf ein ganz anderes Ver¬
tieftsein und auf einen ganz anderen Geschmack als bei
uns schließen . Die ganze Auslage ist von wissenschaft¬
lichen Werken eingenommen , von philosophisch -geschichtlichen,
kurzum , die Nachfrage in Deutschland geht auf seriöse,

Nachdenken erfordernde Schriften. Daneben liegen Plai-
doyers für die Vergrößerung der Flotte , Monographien
von neuen Länder« in Afrika und Asien , Karten, billige
Atlanten , die trotzdem bewunderungswürdigausgeführt und
den unseligen etwa derart überlegen sind , wie eine Kriegs¬
waffe der Holzflinte eines Knaben. Eine kolossale und
geordnete Entwickelung industriellen Reichtums ist der
Eindruck , der alle andern überwiegt. Der Rhein ist nicht
mehr der Fluß , der unter seinen alten romantischen Burgen
träumerisch dahinfloß, er ist Kaufmann und Fabrikherr
geworden , er fließt zwischen Avenuen von roten Schorn¬
steinen und Hochöfen dahin. Mannheim zählte vor 30
Jahren 25 000 Seelen , heute umfaßt es mit Ludwigshafen
mehr als 150 000 Einwohner. Der Hafen von Ludwigs¬
hafen bietet den Anblick und die Lebhaftigkeit eines See¬
hafens. Ueberall, in den Städten und in den Dörfern
ist eine glückliche Energie die Mutter des Reichtums ge¬
worden. Unser verletzter Stolz kann sich nicht mehr da¬
durch rächen , daß er über die legendäre Armut Deutsch¬
lands spottet. " Der Verfasser bespricht sodann den Ein¬
druck, den die Lutherstadt Worms und Speyer auf ihn
gemacht haben und fährt sehr bezeichnend fort : „ Sagen
wir es ohne knabenhafte Zurückhaltung: Der Franzose,
welcher die Pfalz durchwandert, ist auf seinen Ludwig XIV.
wenig stolz . Man muß diese Gegend besuchen , um den
Abscheu zu verstehen , welchen die Erinnerungen an die
„ unsühnbaren Tage " vom 31 . Mai bis 2 . Juni 1689 in
den Herzen der Deutsche « heiworruft. Die Deutschen
sprechen noch von den Soldaten MLlacs wie dir Stadt¬
bewohner Galliens oder Italiens von den Horden Attilas,
Archäologen, Bibliothekare, Kirchen - und Museumshüter,
alle antworte» , wennmansie nach AltertümernihrerStadtfragt,
gleichermaßen : Alles wurde von den Franzosen im Jahre
1689 zerstört! Dieses Datum bedeutet hier dasselbe , wie für
unsere Privinzen das Jahr 1793 , wo die revolutionäre
Wut am grausamsten entfesselt war . Noch scheint es auf
den Ruinen der beiden Heidelberger Schlösser, Meister¬
werken der deutschen Renaissance, zu flammen und
den Zorn der eingeäscherten Stadt zu wecken, wenn das
Feuer der untergehenden Sonne durch die klaffenden
Fensterhöhlen auf den roten Sandstein der Mauer trifft.
Ein Jahrhundert später erschienen die Truppen Custines

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Haggard.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen von Natalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
„ In der englischen Armee stehen dreitausend Mann,"

verkündete die alte Vrouw in orakelhaftemTon und warf
einen strengen Blick auf den Wolf in Schafskleidern, auf
den Mann des Blutvergießens, der behauptete, Landwirt¬
schaft treiben zu wollen.

Wiederum blickte alles auf John und erwartete in
eisigem Schweigen seine Antwort.

„ In der regulären englischen Armee stehen mehr als
hunderttausendMann und ebensoviel in der indischen , und
dazu kommen noch zweimal so viel Freiwillige," entgegnete
er in etwas gereiztem Ton.

Diese Aussage wurde mit der allerentmutigendsten
Ungläubigkeit ausgenommen.

„ In der englischen Armee stehen dreitausend Mann,"
wiederholte die alte Dame mit wahrhaft zermalmender
Sicherheit.

„ Ja , ja ! " bestätigten einige jüngere Leute im Chor.
„In der englischen Armee stehen dreitausend Mann,"

rcklärte sie triumphierend zum dritten Mal . „ Wenn der
Kapitän sagt, es seien mehr, so lügt er . Es ist ganz
Natürlich , daß er über seine eigene Arnue lügt . Meines
Großvaters Bruder ist zur Zeit des Gouverneurs Smith
ln Kapstadt gewesen , und er hat die ganze britische Armee
«gesehen. Er hat sie gezählt; es waren genau dreitausend
Mann. Ich sage , es stehen dreitausend Mann in der
englischen Armee .

"
„ Ja , ja," ertönte es im Chor, und John starrte diese

schreckliche Person in Heller Verzweiflung an.

„ Wie viele Männer kommandieren Sie in der eng¬
lischen Armee ? " fragte sie nach einer feierlichen Pause.

„ Hundert," antwortete John gereizt.
„ Mädchen, " sagte die alte Frau zu einer ihrer

Töchter, „ Du bist in die Schule gegangen und hast
rechnen gelernt. Wie oft geht hundert in dreitausend? "

Die so cmgcredete junge Dame kicherte verlegen und
blickte hilfesuchend auf einen spöttisch aussehenden jungen
Boer, den sie heiraten wollte ; dieser schüttelte traurig mit
dem Kopf, um ihr anzudeuten, daß dies Geheimnisse seien,
in die einzudringen nicht empfehlenswert erscheine. So
auf sich selbst angewiesen , vertiefte sich die junge Dame
in eine ganz verwickelte Berechnung, bei der ihre Finger
eine beträchtliche Rolle spielten und verkündigte endlich
mit triumphierender Miene , hundert gehe genau sechsund-
zwanzigmal in dreitausend.

„ Ja , ja, " bestätigte der Chor, „ es geht genau sechs-
undzwanzigmal. "

„ Der Kapitän," begann die orakelhafte alte Dame,
die den Kapitän mit Geschwindigkeit toll zu machen drohte,
aufs neue , „ kommandiert de« sechsundzwanzigsten Teil
der britischen Armee und er behauptet, er sei gekommen,
um mit Oom Silas Croft das Gut zu bewirtschaften.
Er sagt, " fuhr sie mit vernichtender Verachtung fort, „ er
sei der Landwirtschaft wegen gekommen , während er den
sechsundzwanzigsten Teil der englischen Armee befehligt.
Es ist klar, daß er lügt .

"
„ Ja , ja, " sagte der Chor.
„ Es ist ganz natürlich, daß er lügt," fuhr sie fort;

„ alle Engländer lügen, besonders die Rotröcke , aber er
sollte nicht so ungeschickt lügen. Es muß den lieben
Gott doch ärgern, wenn er einen Mann so ungeschickt
lügen hört , selbst wenn es ein Engländer und ein Rooi-
baatje ist .

"
Bei diesem Punkt der Unterhaltung stürzte John aus

dem Hause und fluchte wütend vor sich hin ; es steht zu

hoffen , daß er Vergebung hierfür finden wird, denn die
Herausforderung dazu war nicht klein . Es ist nicht an¬
genehm , öffentlich nicht nur als Lügner, sondern auch
noch als einer der ungeschicktesten Lügner hingestellt zuwerden.

Eine Minute nachher erschien der alte Hans Coetzee
und klopfte ihm herzlich auf die Schulter , was ungefähr
sagen wollte, er für seinen Teil wisse Johns Befähigung
zur Lüge voll zu schätzen, wie gering auch die andern
von ihr denken möchten , und teilte ihm mit, es sei Zeit,
aufzubrechen.

Demgemäß bestieg die ganze Gesellschaft ihre Wagen
oder ihre Jagdpferde und brach auf. John bemerkte , daß
Frank Müller wie gewöhnlich seinen Rappen ritt . Nach¬
dem sie mehr als eine halbe Stunde lang auf einer un¬
beschreiblichen Art von Weg dahingefahren waren, wandte
sich der erste Wagen, in dem sich Hans Coetzee selbstmit einem malaiischen Kutscher und einem farbigen Kap-
jungen befand , nach links ins freie Feld und die andern
Wagen folgten ihm der Reihe nach . So ging es eine
Weile weiter, bis sie auf dem Rücken einer Höhe ange¬
langt waren, von der aus man eine weite Strecke offenenLandes beherrschte ; hier hielt Hans Coetzee an und hob
die Hand in die Höhe, worauf auch die Uebrigen Halt
machten . Als er die weite Ebene vor sich überschaute,
entdeckte John sofort die Veranlassung hierzu. Etwa eine
halbe Meile von den Jägern entfernt befand sich eine
große Herde äsender Bleßböcke , vielleicht dreihundert oder
mehr , und unter ihnen wieder eine andere Herde von
sechzig oder siebzig viel größeren und wilder aussehendenTieren nnt weißen Schwänzen, die John sofort als Gnus
erkannte . Näher bei den Männern , hier und dort über
die Ebene zerstreut, zeigten sich auch etliche Dutzend an¬
mutiger, gelber Springböcke.

Ein Kriegsrat wurde abgehalten und beschlossen, daßdie Reiter, worunter auch Frank Müller , die Herde um



nur lyre
Rolle durch , wenn sie die Kirchen entweihten , aber die
Soldaten des „ allerchristlichsten Königs " ? Diese der
brannten die heiligen Jungfrauen , brachen die Gräber au
und verstreuten die kaiserliche Äsche in die W nde . Louvois
und die , welche s ine Befehls ausführten , tragen vor der
Geschichte eine schwere Verantwortung , sie haben Haß ge
sät , wir haben die Früchte geerntet ! " — Das sind Worte,
die den französischen Geschichtsschreibern vernehmlich in
die Ohren klingen sollten . Am Schluß seines Artikels
kündigt Vogüe an , daß er nach Elsaß -Lothringen gehen
und vielleicht berichten werde , was man in den Städten
sieht , „ wo der wißbegierige Reisende ein trauernder Pilger
wird .

"

Amerika . Der MorningPost wird aus Washington
vom 18 . d . M . gemeldet : Infolge der Drohung , daß die
Italiener , welche sich an den Arbeiterunruhen am Croton
flusfe beteiligt haben und innerhalb des letzten Jahren
nach Amerika gekommen sind , zurückgesandt werden sollen
hat der italienische Botschafter einen energischen Protest
beim Staatsdepartement eingereicht . Auf Grund von
Instruktionen , die er heute von seiner Regierung erhalten
hat , erklärte er , daß das gegen die italienischen Arbeite:
geplante Vorgehen ungesetzlich sei und mit den zwischen
Italien und Amerika bestehenden Verträgen nicht im Ein¬
klang stehe.

Nach einer Washingtoner Meldung des Standard
gedenken die Vereinigten Staaten Smyrna oder einen
anderen Hafen zu besetzen und die Zolleinkünfte zu be¬
schlagnahmen , bis ihre Entschädigungsansprüche für du
den Amerikanern während der armenischen Wirren zuge
fügten Verluste geregelt worden sind ; jedoch würden ge
wisse Präliminarien beobachtet werden , dann erst würden
die diplomatischen Beziehungen abgebrochen werden . Ein
Bericht an den Kongreß würde folgen . So lange nicht
ein Ultimatum gesandt sei, brauchten sich europäische
Geschwader nicht zur Ueberwachung der Ereignisse zu ver¬
sammeln.

China . Peking , 18 . April . Ee wurde hier ein
Edikt veröffentlicht , welcher die Aufmerksamkeit der Vize¬
könige und Gouverneure auf die von dem gemeinen Volke
gebildeten bewaffneten Abteilungen zur Selbstverteidigung
lenkt . In dem Edikt wird den Vizekönigen und
Gouverneuren befohlen , Proklamationen zu erlassen , in
welche» diese Banden aufgefordert werden , sich jeder
Feindseligkeit gegen die eingeborenen Christen zu ent
halten , und wenn diese Banden sich derartiger feind
seliger Handlungen schuldig machen sollten , diese streng zu
bestrafen

Korea . Dokohama , IS . April . Wie aus Soeul
berichtet wird , besteht zwischen dem russischen Gesandten
und der koreanischen Regierung imm : r noch eine Reibung
hinsichtlich der russischen Forderung wegen Verpachtung
von Gebietsteilen im Mokpho oder Masampo . Man
glaubt , daß Rußland jetzt größere Flächen fordert.

L Jever , 20 . April . Nachdem der Landtag die
Aufhebung des Wegegeldes auf den Staatschausseen be¬
schlossen hat , gehen die Amtsräte mit der Abschaffung des
Wegegeldes auf den AmtSchausseen vor . In Butjadingen
wurde die Beseitigung zum 1 . Sept . d . I . beschlossen, die
Schlagbäume sollen abgebrochen und verkauft werden.
Der Amtsrat des Amtsverbandes Jever wird über die
Aufhebung in der auf den 4 . Mai anberaumten Sitzung
Beschluß fassen.

zingeln und auf die Wagen zutreiben sollten , die an den
Punkten , auf welche das Wild am wahrscheinlichsten zu¬
laufen würde , Aufstellung nehmen wollten.

Nun folgte eine Pause von etwa einer halben Stunde,
und dann sah John plötzlich von dem fernen Gipfel der
gegenüberliegenden Anhöhe einige weiße Rauchwölkchen in
der Luft zerfließen und eins der Gnus in der Ebene rück¬
wärts niederstürzen und wild um sich schlagen . Jetzt aber
wandte sich die ganze Herde und kam , in weiter Reihe
über das Feld verteilt , auf sie zugestürmt ; erst die Spring¬
böcke , dann die Bleßböcke , die durch ihre eigentümliche
Art , ihre langen Köpfe während des Laufes zu senken,
ganz wie eine Herde großer , bärtiger Ziegen aussahen.
Hinter ihnen und teilweise zwischen ihnen kamen die Gnus,
die sich wanden und drehten und in der Luft überschlugen.
Bei dieser eigentümlichen Art , sich vorwärts zu bewegen,
ist es außerordentlich schwierig , einen Körperteil eines
galoppierenden Gnus von dem andern zu unterscheiden;
bald sind es seine Hörner oder seine Hufe , bald ist es
sein Schwanz , die sich den Blicken des verwarten Beob¬
achters zeigen ; bald sieht es aus , als ob sie alle inein¬
ander verschlungen wären Vorwärts brauste die große
Herde , unter deren Lauf die Erde erzitterte , und hinterher
sprengten die berittenen Boereu , die von Zeit zu Zeit
vom Pferde sprangen , um einen Schuß auf die Reihen
des Wildes abzugeben , was meistens zur Folge hatte,
daß eins der armen Tiere zuckend an der Erde liegen
blieb , worauf der Schütze wieder aufsoß und die Jagd
fortsetzte.

(Fortsetzung folgt .)

örlanpgeNnmeldnngen zur Landestierscha«
IlSVO . Hinsichtlich der vorläufigen Anmeldungen , zu
welchen besondere Anmeldeformulare versandt werden und
welche bis zum I . Mai zu geschehen haben , wird bemerkt,
daß dieselben nur den Zweck haben , um die Baukommission
durch einen ungefähren Ueberblick über die Beteiligung an
der Landestierschau in den Stand zu setzen , die Baulich
leiten rc . dem Bedarf entsprechend vorzubereiten und den
gesamten Plan des Ausstellungsplatzes zu entwerfen . Es
brauchen deshalb die Tiere sowohl als auch Produkte
und Maschinen nur summarisch angemeldet zu werden.

Der Stadtmagistrat hat laut . chreiben vom 12 . Apri-
gestattet , daß die Einrichtung der Ausstellungsräumlichkeiten
für die diesjährige Landestierschau auf dem Pferdemarkts
platz bereits am 17 . Juli in Angriff genommen werden
kann , so daß den Unternehmern vollauf Zeit für die
rechtzeitige Fertigstellung gegeben ist . Weiter ist der
Stadtmagistrat damit einverstanden , daß der Verkehr über
den Pfe .demarktplatz von der Heiligengeiststraße bis zu
zu den Kasernen vom 7 . August 6 Uhr morgens bis zum
13 . August 6 Uhr abends gesperrt werde.

— * Unterbringung von Rentenempfängern
in Juvalidenhäusern . Nach dem neuen Jnvauden-
verstcherungsgesetz darf die Versicherungsanstalt den
Empfängern von Alters - und Invalidenrenten auf ihren
Wunsch an Stelle der Rente Unterkommen in einem
Jnvalidenhause oder einer ähnlichen Anstalt (Siechenhaus,
Krankenhaus ) verschaffen . Die Landes -Verstcherungsanstalt
Oldenburg hat zwar die Errichtung eines eigenen Invaliden
Hauses einstweilen nicht in Aussicht genommen , ist jedoch
bereit , solchen Rentenempfängern , welche dies wünschen,
Aufnahme in einem Krankenhause usw . auf Kosten der
Anstalt zu ermöglichen , vorausgesetzt , daß dies ohne allzu
erhebliche Aufwendungen erfolgen kann . Es ist davon
ausgegangen , daß in der Regel nicht mehr als der andert¬
halbfache Betrag , in Ausnahmefällen (z . B . bei pflege¬
bedürftigen Kranken , wie Schwindsüchtigen usw .) etwa bis
zum doppelten Betrage der Rente aufgewendet werden soll.
Einzelnstehende Rentenempfänger oder solche, welch bei
ihren Angehörigen nicht die ihrem Zustande entsprechende
Pflege empfangen können , werden gewiß gern von diesem An
erbieten der Versicherungsanstalt Gebrauch machen , zumal
dann , wenn sie mit der Rente unter Hinzunahme ihrer
etwaigen sonstigen Einkünfte nicht auszukommen vermögen.
Allerdings ist zur Zeit im Lande nur in sehr geringem
Umfange Gelegenheit zur Unterbringung solcher Personen
vorhanden . Die Rentenempfänger thun deshalb gut daran,
zunächst selbst sich danach umzusehen , wo und unter wel¬
chen Bedingungen sie Wohl Unterkommen erhalten können,
und dann bei Stellung ihres Antrages ihre Wünsche zu
äußern . Der Antrag kann direkt bei der Versicherungs¬
anstalt gestellt werden . Gemeindevorsteher oder andere
Personen werden gewiß gern die Vermittelung über¬
nehmen.

Es soll noch darauf hingewiesen werden , daß der
Rentenempfänger , dem auf seinen Antrag ein derartiges
Unterkommen verschafft ist, nicht dauernd , sondern nur zu¬
nächst auf ein Vierteljahr und , wenn er nicht einen Monat
vor Ablauf desselben seine Entlassung beantragt , jedesmal
wiederum auf ein Vierteljahr gebunden ist, nach seiner
Entlassung aber von neuem seine Rente bezieht . Wo be«
andere Umstände dafür sprechen , wird er aber wohl immer

bereits früher seine Entlassung erreichen können , so daß
er in der That kaum in seiner Bewegungsfreiheit be-
chrä kt ist.

Wenn die Zahl der Anträge sich mehren sollte , wird
die Versicherungsanstalt voraussichllich Anlaß nehmen,
durch Abschluß von Verträgen mit Privatpersonen usw.
Gelegenheit für die Unterbringung solcher Rentenempfänger
zu schaffen , welche in Krankenhäusern aus Mangel an
Platz oder aus sonstigen Gründen Unterkunft nicht finden
können . Der Fall , daß ein Rentenempfänger , der nur für
sich selbst zu sorgen hat , Armenunterstützung in Anspruch
nehmen muß , wird dann nicht mehr Vorkommen können.

* Oldenburg , 19. April . Die Oldenburger Ber-
sicherungs -Gesellsckiaft hat neben ihrer Versicherung gegen
Feuer - und Glasschäden auch eine Versicherung gegen
Einbruchsdiebstahl eingerichtet . Die Versicherung erstreckt
sich auf jeden Schaden , der an den versicherten Gegen¬
ständen verursacht wird infolge schweren Diebstahls durch
Einbruch , Einsteigcn , Eröffnen mittels falscher Schlüssel,
gewaltsames Aufbrechen mittels irgend welcher Werkzeuge,
durch nächtlichen Diebstahl in Verbindung mit Einschleichen
oder Verberben in diebischer Absicht . Es wird nicht allein
der Verlust ersetzt, der durch das Entwenden versicherter
Gegenstände entsteht , sondern auch jede Beschädigung an
denselben aus Anlaß des Einbruchs.

* Barel , 18 . April . ( Montierungskammer .) Sichern:
Vernehmen nach ist die Scheune und der Bodenraum des
Springerschen Hauses an der Düsternstraße vom Olden-
burgischen Infanterie -Regiment Nr . 81 gepachtet worden.
Die Räumlichkeiten sollen zur Aufnahme von Monticrungs-
stücken für die im Mobilmachungsfalle einzuberufende
Küstenwsche dienen und wurden dieselben kürzlich von
Zimmerleuten aus Oldenburg für diesen Zweck restauriert . (G .)

* Bremerhaven , 19. April . Das Kadettenschul- !
schiff des Norddeutschen Lloyd , Herzozin Sophie Charlotte ,

^
trat heute 1 Uhr nachmittags bei prächtigem Wetter seine
erste Reise an . Das Schiff ist zunächst nach Philadelphia

Abfahrt wohnte der Protektor des Schulschiffs , der Erb¬
großherzog von Oldenburg , bei, während dessen Tochter,
die Herzogin Sophie Charlotte , deren Namen es trägt,
iür die Kajüte des Schiffes ihr Bildnis überreichen ließ.
Vom Lloyd waren anwesend Mitglieder des Aufsichtsrats
nnd des Vorstandes . Die Besatzung des Schiffes besteht
ms dem Kapitän , vier Offizieren , einem Navigationslehrer,
mein Arzt , einem Zahlmeister , dem Oberkoch und 25

Mann , außerdem befinden sich 45 Kadetten und 7 Schiffs¬
jungen aus allen Teilen Deutschlands an Bord . Der
Erbgroßherzog hielt eine kräftige Ansprache an die Kadetten,
in welcher er sie ermahnte , jederzeit ihrer Pflichten ein-
t denk zu sein und dem deutschen Namen und der deutschen
Manneszucht draußen in fernen Landen Ehre zu machen.
Unter brausendem Hurra ging das Schiff alsdann strom¬
abwärts der See zu . Die Rückkehr des S hisfes ist in
etwa 14 Monaten zu erwarten.

Fan- wirtschaftliches.
Die neuerrichtete biologische Abteilung des Kaiserlichen

Gesundheitsamtes , welche zu ihren Aufgaben auch die
öffentliche Belehrung über Bekämpfung der Krank¬
heiten und Feinde der Kulturpflanzen zählt , hat
kürzlich ein zweites diesem Zwecke dienendes Flugblatt
herausgegebeu , welches sich betitelt : „ Die Reinigung der
Felder von den Pflanzenüberresten nach der Ernte als
wichtiges Schutzmittel gegen Pflanzenschädlinge " nnd von
dem Vorsteher der Abteilung , dem Geh . Regierungsrat
Ürofesfor Dr . Frank , verfaßt ist . Darin wird darauf

hingewiesen , wie man das Wiederauftreten vieler wichtiger
Schädlinge im nächsten Jahre dadurch verhüten kann , daß
man dic muf dem Felde oder im Garten in Gestalt von
Stoppeln , Stroh , alten Stengeln , Laub und dergl ichen
zurückgebliebenen Ueberreste der Pflanzen in geeigneter
Äeise, nämlich durch tiefes Unterpflügen oder Untergraben,

Ablesen Verbrennen rc . , unschädlich macht , weil an diesen
Teilen viele Lebewesen haften oder ihr Winterlager haben
und durch dieselben ins nächste Jahr übertragen werden.
Das Flugblatt zählt auf , wie vielseitig hier nützlich ge¬
wirkt werden kann . Denn im Getreidebau können auf
diese Weise besonders die Getreidehalmwespe , der Getreide¬
blasenfuß , die Getreideblattläusr , bis zu gewissem Grade
auch manche Getreidepilze bekämpft werden . Für den
Kartoffelbau wird gesagt , daß die Säuberung des Acker¬
bodens von ollem , waS von der Kartoffelpflanze zurück¬
geblieben ist , als eine für die Gesundheit späterer Kartoffel¬
kulturen wichtige Maßregel gelten muß , wobei besonders
auf das Absammeln der kranken Kartoffeln vom Felde
-ingewiesen wird . Beim Rübenbau werden mehrere schäd¬

liche Pilze und Insekten aufgezählt , die man durch Be¬
tätigung der abgeschnittenen Rübeuköpfe und durch tiefes
! Impflügen zerstören kann . Auch im Leguminosen - und

Gemüsebau fördert der Landwirt und der Gärtner das
Mederauftreten von Krankheiten , wenn er die alten
^ tengel und Strünke dieser Pflanzen , an denen viele Keime

van Schädlingen haften , ruhig auf dem Felde stehen läßt,
rndlich soll auch im Obstbau für Entfernung alles todten

Holzes , aller hängengebliebenen Blätter und verdorbenen
tüchte , sowie für Zerstörung der Abfälle durch Um¬
gaben der Baumscheibe im Herbst oder Winter gesorgt

' - erden . Das Flugblatt hebt aber auch noch hervor , wie
wichtig für die allgemeine Gesundheit der Pflanzen in der
Gegend die gemeinsame Befolgung der empfohlenen Maß¬
regeln durch alle Beteigten ist ; darin dürfte ein beherzigens¬
werter Mahnruf an alle Interessenten , insbesondere auch
au die zuständigen Behörden gefunden werden . Das
Flugblatt ist jetzt, wo die Ernte zu Ende geht , zur pasfen-
- en Zeit erschienen ; es ist aber wünschenswert , daß auch
künftig solche Ermahnungen immer von neuem erlassen
- -' erden.

Marktberichte.
Gsens , 18 . April . Auf dem heutigen , von 180

alten und jungen Schweinen , sowie 230 Schafen und
Lämmern beschickten Kleinviehmarkt bedangen Schweine
20 — 55 Mk . . Ferkel 5 - 11 Mk . , Schafe 10 - 25 Mk .„Lämmer 4 — 9 Mk . ; Kartoffeln pro Tonne 7 — 8 Mk.

Norden , 17 . April . Dem heutigen Wochenmarkt wgren— Stück Hornvieh , 76 Schweine , 56 Schafe und 4Z0
Lämmer zugetrieben . Preis : Schweine 16 — 5L Mk . .
Zuchtschweine — Mk . , Schafe 14 — 32 Mk . , Lämmer
3,50 — 8 Mk . Auch war eine Anzahl kleiner Ferkel zu-,
geführt , welche mit 6,50 bis 9,50 Mk . bezahlt wnrden.

Norden , 17 . April. Weizen per 300 Pfd . 21 .—bis 22 . — Mk . , Roggen per 300 Pfd . 22 — 23,50 Mk .,
Wintergerste , leichte , per 240 Pfd . — Mk . , Malz¬
gerste , neue 16 — 17 Mk . , Hafer , prima , per 3000 Pfd -.
198 — 204, — Mk . , do . fekunda per 3000 Pfd . Mk .„
Erbsen , grüne , per 320 Pfd . 24 — 27 Mk . , do . grmre
per 320 Pfd . — Mk . , Bohnen per 320 Pfd . S» bis
24 Mk.

Leer , 18 . April . Viehmarkt . Zugetneben : 66 Stück
Hornvieh , 26 Schafe und Lämmer . Verkehr unbedeutend,
Handel mittelmäßig . Preise : Hochtragendes Vieh 1 . Sorte-
360 - 460 Mk . , 2 . Sorte 270 - 310 Mk . . Milchvieh 240>
bis 360 Mk . , Vz - bis 2jährige Rinder 180 — 225 Mfl,
Schafe bis zu 24 Mk . , Lämmer 4 — 6 Mk.



, ^ucyl- und AtNchviehmarkt.^
Aufgetrieben 319 Stück Rindvieh , darunter 4 Stiere
und 315 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder . Racen : Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische
und rheinländische . Handel : Dos Geschäft verlief ruhigund wurde der Markt langsam geräumt . Die Preise
blieben neuen den vonuen Mm kt unverändert . — Vom
1 . Mai e. b kann Vieh in die städtischen Wiesen getrieben
Werden. — Nächster Markt am Donnerstag ven 3 . Mai

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den LS. April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Mmdmahl.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

ObrigkeitlicheBekarmtmiichungeir.
Zur Neuverpachtung der am l . Mai d . I . aus

der Pacht fallenden Weggeldshebestelle auf der Strecke
der Amtschauffee Hohenkirchen- Funnens , z . Zt . in
Hohenkirchen, wird 4 . Termin auf

Dienstag den 24. d. Mts.
vormittags M/ ? Uhr

auf dem Amte zu Jever angesetzt.
Jever, 19. April 1900.

Der Amtsvorstand.
Zebelins

Amtsgericht Jever.
Von dem Unterzeichneten Grundbuchamte werden

außer an den regelmäßigen Sprechtagen auch am 27.
und 28. April und 5 . Mai d . I . Anträge in Grund¬
buchsachen entgegengenommen. Um eine raschere Ab¬
wickelung der Geschäfte zu ermöglichen, wird um vor¬
herige Anmeldung der Anträge ersucht.

1800 April 18.
Großherzogliches Grundbuchamt Abt . H.

Meyer - Holzgräfe.

Privat-Kekanrttmachnugen.
Rot- u. Weißkleesamen, engl . u . ital . Reygras,

hiesigen Grassamen , Thymothee , Saatwicken empf.
Friede. Köster.

Kartoffeln empfiehlt Friedr. Köster.
Alten abgelagertenKäse empfiehlt

Friedr. Köller.

ssatent-Leiirinehl
empfiehlt Friedr. Köster.

ff. Qualität, Pr. Pfd. 50 und 60 Pf . , bei 5 Pfd.
und mehr Pr . Pfd . 5 Pf . billiger . - Friedr. Köster.

zum Würzen der Suppen,
Saucen , Gemüse, Kartoffel¬
gerichte , Klöße allerArtrc,
hat alle Vorzüge der

Haltbarkeit , Ausgiebigkeit und Billigkeit — wenigeTropfen genügen. Zu haben schon in Probe-
Fläschchen für nur 25 Pf . bet

Wilh . Gerdes, Kolon, u . Delikatessen,
Mnsservsortstraße.

Original-Fläschchen zu 65 Pf . werden zu 45 Pf-
und die zu 1,10 Mk. zu 70 Pf mit Maggi nachgefüllt.

8edu1ranrvn
>für Knaben und Mädchen

empfiehlt in großer Auswahl
_ _ Rudolf Popkett, Sattler

Wir empfehlen
Prima geräucherten Schinken,

Prima gerituch. durchwachsenen
und fetten Speck,

sowie Mett- und Plockwnrst.
krmo L vLvIä roLLmrmll.

mm
Sie keine Nähmaschine,
ohnedieNaumann-Näh-
iMaschinegesehenzuhaben

Empfehle

in großer Auswahl bei billiger Preisstellung.
Achtungsvoll

_ M . Blunk, Friseur.

Aokos-Läufer
in den Breiten von 60 , 70, 90 , 100 und 180 Ctm .,ganze Teppiche hiervon liefere ich fertig in einigen

Stunden.
2ute-Läufer
ä Meter von 50 Pfg. an,

Tapestry - n. wollene Läufer,
abgepaßtc Teppiche

von 6 Mark an.
Linoleum

in 70, 180 und 200 Ctm . Breite , auch Granitmuster.MMWü*» - —

in jeder Art und Preislage vorrätig.
Vorlage«

in Wolle . Jute , Linoleum , Axminster, Plüsch,
Lhina-Matten

von 50 Pfg. an bis 5 Mark per Stück.
Größte Auswahl hier am Platze.

Preise billigst.

2 eck.
'U .Eer.

Emaillierte Geschirre
empfehle in großer Auswahl zu bekannt billigenPreisen.

_ 8.
Meine neuen diesjährigen

iLpeten -kluistsr
empfehle zur fleißigen Benutzung.

Lieferung in 2 bis 3 Tagen zu Fabrikpreisen.
Senk . MÜNvn.

Für Schuhmacher!
Abfall -Kernstücke , ganze und halbe Sohlen, Flecke rc.

off . 10 Pfd .-Pack für 6 Mk. geg . N ichn.
E. Schirmer, Erfurt.

Zu verkaufe»
Eine junge belegte Kuh, ein im März belegtes

2jähriges Brest, sowie von 2 schön gezeichneten Kuh¬kälbern eins nach Auswahl , eins 4 Monate , dasandere 4 Tage alt.
Grafschaft. Johann Corads.

I' nnilKn

MM MM
' "2

ksdrräckvr
i> i < Iit «i « , i IsOIx i^ ii I* i>«-i8

c . o . vuelsn
nntsrdält ststs Zrosess I -aZar in äsn vsakstkn
_ lllocksllsn.

Gritzner

NiiliMllschille«
für Hsnd - und Fußbetrieb,jk Fabrikat ersten Ranges,

empfehlen sin großer Auswahl zu billigst gestelltenPreisen
Gebe. NvWits L Meemken,

, Jever.

WMlMl.
weiß und creme , in allen Preislagen empfehlen

Zeder. 8edr. Ichjmis L Meemkeii.
Empfing wiederum eine Ladung

feinster blaßroter i
Daberscher Kartoffeln,,

welche billigst abgebe.
Carolinensiel . M. E. DrrksZ

/^W^ einste in Oel geriebene, znm Anstrich
fertige Farben in allen Tönen, Leinöl,

FH Lacke, Terpentinöl , Standöl, Broncen , Bronee-
tinktur , ferner„Rapid ", ein in ca . 4 Stunden

trocknendesAnstrichöl, „Soudrax ", rationelles Mittel
zum Entfernen alter Färb- und Lackanstriche , sowie
Farbpinsel in allen Sorten empfiehlt R

Carolinenfiel. M . E Dirks,
KM 'MHN IDioaen- und Farbenhand lung.

ösu -Ai-tltisi unli M»sotilnsn-8s »ok8ft.

«crsktkiM-. kamen
Empfehlen zum Sonntag

fettes Riud-
«nd Schweinefleisch.
Jever . L. «- U . Hoffman».Vivstvn K,n6enkaig 1V Pfd . S Mark.

_ D . O.
Zu verkaufe «.

Zwei schöne Kuhkälber.
Fedderwarden . C. Albers.

u Damen-Mode .Kleiderstoffen
in allen Preislagen großartige Auswahl.8v1üvi »8l «K« kür K1IL8VN besonders preiswert.W" Das Neueste in Wasch -Seidenstoffen . Apartes Sortiment in Sonnenschirmen von 1 Mk. ansg.D

'M» vnllelsokn,
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Im llsrg -^ skrvn von der denkwürdigen
bis zur Gegenwart zeigt sich

--4 ü 1vr ^ -
General-Vertretcr:

FernfahrtMailand -Münchenüber den Alpenpaß
die Ueberlegenheit des

Wsü« 8.
6. k. Vvtkvll , Mestrußt.

Gasthof zum grünen Jüger.
Sonntag den 22 . April

in meinem neuen Saale. Anfang 4 Uhr. Es kommen nur neue Tänze zur Ausführung.
Es ladet ein Eu. HZin ii iik

8vküitr « nk » k.
Sonntag den 22 . April

/ . «§ Er/ - r̂ §/s § 5
äv8 Verein8 kiävls Kv8eIl8okLk1.

Tanzjchleife 1 Mark.
Es laden freundlichst ein

der Borstand u. Fr . Küpker.
Nachmittags 3 UhrVersammlung.

stvubvilvn
in

Filzhüten
und Mützen.

Wilh. Struck,
Jever.

/T'

/

ÄksM
Von^ sniZen

z^brikateu srraiabfi
Von l^einsm

- übsrtroffön

^ i/tktiengessüscliast)
KÖI .bl- l. i ^ QLdlT'tt ^ l.

liieützrlsxe bei : 4 . 1". vnk««.
Zu verkaufen.

i Paar Turteltauben mit Bauer,
1 Stamm filberhals. Bantams,
t echter schw . Schnürenpudel , 1 Jahr alt.

-Jever, Steinstraße 174.
Fernsprecher Ur . 4,

Die Verpachtung der
Bndenplätze

zu dem am t3 . , 14 . und 15. Mai (gelegentlich der
Ortsverbands-Geflügel-Ausstellung auf dem Schützen-
Platze in Bant) stattfindenden

grossen Vollrskesilv
findet am 23 . April vormittags ! 0 Uhr statt.
Event . Nachverpachtung am 3 . Mai vormittags
10 Uhr.

Der Ortsverbands -Borstand.
H . Ploeger.

H « « lL8L « L.

Bersammlung Montag, April 23 , abends 7 Uhr
in Hinrichs Gasthaus.

Tagesordnung : Wahlen , Aufnahme neuer Mit¬
glieder, Verschiedenes.

Jeder , auch der kleinste , Züchter ist eingeladen.

Geiiorlvir « .
Sonntag den 22 . April

S großer Ball . Ä
Gratisverlosung nützlicher Gegenstände für Damen.

Anfang 5 Uhr.
Nachmitttags von I Uhr an spielt das neueste

MusikinstrumentGrammophon . Dasselbe singt,
lacht und spielt Konzertstücke.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
D . Gerdes.

Sofort 2 Zimmergesellen auf Neubau.
Sengwarden. _ Th . Janßen.

VerantwortlicherRedakteur: G. Wetter man « tu Jeoer

iiötöl rum svliomrrvn /lrilsr,
Sonntag den 22 . April

gr
*osssi * Vs » ,

Die Mitglieder der Feuerversicherungs -Gesellschast
zu Neuharlingersiel , Distr. Tettens, wollen die er¬
kannten Beiträge innerhalb 14 Tagen an den Unter¬
zeichneten oder an Herrn Janßen in der Stadtwage
in Jever entrichten.

Ziallerns, 1900 April 17.
H . Dirksen.

werden verblicheneKleider- und
Möbelstoffe d . eins. Ueberbürste»

mit Aufbürstefarbe. Marke Schiff. Glas 25 Pf . Eilers

Geburts-Anzeige.
Durch die Geburt eines Mädchens wurden ho

erfreut Fr . Joachims u . Frau
Anna geb . Drieling.

Oldorf, 1900 April 19.

Todes-Anzeigen.
Am 17 . d . M . erhielten wir die traurige Nach

richt aus dem Sophienstift zu Jever, daß unser SoN

Wilhelm
im Alter von 17 Jahren 3 Monaten 17 Tagen nach
kurzer, heftiger Krankheit sanft entschlafen ist , welche?
wir allen Verwandten , Freunden und Bekannte» M
Anzeige bringen.

Göke Eilts und Frau,
Gebrüder und Geschwister.

Cleverns , 1900 April 20.
Die Bee digu : g findet Dienstag den 24 . April

nachmittags 4 Uhr auf dem Friedhöfe zu Cleveras,
von dem Trauerhause aus, statt._

Sande, den 19 . April 1900 . Heute Morgen
9 Uhr entschlief sanft und ruhig unser lieber kleine

GSNIUBSNN
im zarten Alter von 11 Monaten . Dieses zeigen r»
tief betrübtem Herzen an

Joh . Nickels und Frau geb . Harms
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montagnachmittag ui
3 Uhr statt.

Hierzu zweites und drittes Blatt.
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Jeverlandische Nachrichten.
M 92.

Zweites Blatt.
Drivat -Kekanntmachrmgen.
Frau Wwe. Haak zu Wüppelser -Altendeich läßt

wegen Fortzuges
Montag den 23. April

nachmittags 2 Uhr ansangend
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:
4 Milchkühe, wovon 2 wieder

belegt,
3 Kuheuter,
einige beste Stierkitlber,
6 Schafe mit ' Lämmern,
1 trächtiges Schwein,
verschiedene Schweine zum

Weiterfüttcrv,
10 Hühner und 1 Hahn.

1 Sekretär , 1 Sofa . 1 Sofatisch , 1 Kaffee¬
tisch , verschied , gr . u . kl . Tische, 6 Rohr - und
6 Polsterstühle , 1 Lehnstuhl, 1 Kommode,
1 Ecksch - ank , 1 Glaseckschrank, 2 Buddeleien,
l eich. Kiste . 1 Bettstelle, 1 vollständ. Bett,
Spiegel , Schildereien , t amerik. Wanduhr,
1 Teppich, Lampen, Haspel , Garnkrone,
Spinnrad, 1 neuen Kochofen , I gr . eis. Topf,
I große Partie grobes und feines Steinzeug,
1 Regenwassertonne, 2 Drehhecken und viele
sonst. Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. A. Müller , A« .

Raffhausen bet Sande . Wegzugshalber läßt
Herr Gatzwirt D. F . Faß das.

Mittwoch -en 25 . April d. I.
(nicht am SS. April d. I .)

nachm . 2 Uhr ansgd.
in und bei seiner Wohnung öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfrist verkaufen, was folgt:

1 schwarz . Schasm. 2 Lümmcrn,
1 weißes dito m. 2 „2 Schweine z. Wcitersüttern,
6 Hühner,

t neuen zweirädrigen Handwagen,
1 zweith. Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Küchenschrank , 1 Hangschrank, diverse
Tische und Stühle, t Sofatisch , 1 Eck¬
borte , Spiegel u . Schildereien , 1 Garten¬
bank, t kompl. Bett , i Kochofeu , 1 eich.
Futterkiste , 1 gute Buttermaschine, i Fil¬
trierfaß, 1 Dezimalwaage , Scheffelmaaße,
andere Maaße , Gewichte, Eimer , Ballien,
1 Gießer , Töpfe , Körbe, Lampen , Laternen
und sonstiges Haus - u . Küchengerät, auch
mehrere Wein- , Bier - und Schnapsgläser,
1 fast neues Jagdgewehr (Centralf uer) ,
1 stein. Schweineblock, Harken , Forken, 1
Sichte und andere Sachen.

Kaufliebhaber ladet hiermit freundl . ein
ZM-MM . I . H. GSdekrn,

_ Auktionator.
Fruchtweine, Apfelsekt , echten Doornkaat

empfiehlt Reinhard Lücht Wwe.

Sonnabend den 21 . April 1900.
, >i , '>V>« - , 11 sl '", » U - - — -

Herr Pferde - und Viehhändler Steenker zu
Willen läßt

Montag den 23 . dieses Monats
mittags 12 Uhr

beim Rönitz'schen Gasthofe Hieselbst

20 St.
2 -, 3 - und
4Mr . D

18 81.
führe und
zeitnrilche

LMv,
mehrere Rinder

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 17 . April 1900.

H. Eggers.
Der Gastwirt B . Gebhards zu Haddien läßt wegen

Foitzugs
Dienstag den 24. April

nachmitt . 2 Uhr ansgd.
ans seramne Zahlungsfrist verkaufen:

1 junge hochtrag. Kuh,
1 Kolon alwaren -Ladeneinrichtungm .Tresen,

1 Schsnkschrankmit Tresen , 1 neuen Bier¬
apparat , 2 Tafelwagen , mehrere Schalen
mit Balance 1 Dtzd Wiener Rohrstühle,
1 Dtzd . andere Stühle, 1 Buddele: , 1
Sofatisch , 1 Küchentisch , 5 Wirtschafts¬
und mehrere andere Tische , l Waschtisch
mit Zubehör , 1 neuen Regulator , 1 Weck¬
uhr, 1 eich . Kiste , mehrere Lampen, 4
Spiegel, Schildereien , Porzellan -, Glas-
u . Steinzeug , t Spiel Kegel m . 4 Kugeln,
1 P . Hillholz , 1 Pferdekrippe, mehrere
starke eich . Dammpfähle , Heck- und Roll¬
bäume, 1 Düngerhaufen , 1 Partie neuer
Dachziegel und Steine, verschiedene Fuder
Klinkerbrocken und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,
daß sämtliche Wirtschaftsgegenstände erst neu ange¬
schafft sind.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

110. Jahrgvq.
Für betreffende Rechnung sollen

Montag den 23 . d. Mts.
nachmitt. 2 Uhr ansg.

im Saale des Gastwirts I . Folkers zuNeuender-
Mühlenreihe:

2 Kleiderschränke, 2 Küchenschränke , 5
Bettstellen mit Matratzen , 6 Sofas,
darunter 2 mit Plüschbezug, 3 Sofatische,
3 Nipptische, 2 Serviertische, 2 Vertikows,
1 Kommode, 2 Dtzd . Stühle, 1 Spiegel
mit Konsole, 8 große und kleine dito,
mehrere Teppiche und Tischdecken

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Neuende, 1900 Avril 10.
H . Gerdes, Auktionator.

Herr Landwirt E . G - Hinrichs zu Endzetel be-
beabsichtigt,
Dienstag -en 24. April ). I.

nachmittags2 Ahr
bet seinem Platzgebäude

w o°r unt er:

» G4

6 schwere, im Juli , August und
September kalbende Kühe,

3 zeitmilchwerdende dito,
1 zweijähriger Stier,
1 Kalb;

1 Schasvock mit voller Wolle,
2 trächtige Schweine,
1 Kamhund mit Haus,
10 Hühner und 1 Hahn;

2 Kleiderschränke. 1 Buddelek, 4 Gestelle
Betten , Tische, Stühle, Kisten u . Kasten;

1 Karnrad , i Butterkarne , zinnerne
Milchballien , Töpfe und Kessel;

3 Ackerwagen , worunter 2 mit 11 om
breiten Felgen , und was mehr Vorkommen
wird

öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.
Wittmund , den 29 . März I960.

_ ^ H Eggers.
Ein im südöstlichen Jeverlande sehr schön be-

legenes

von r ichlich8 « Grasen bestenPflug - und Weide-
landes mit guten Wirtschaftsgebäude» ist aus-
einandersetzungshalber unter meiner Nackweisung zu
verkaufen. Sehr günstige Hypotheken. Zur Ueber-
nahme und wenig Kapital erforderlich.

HeppenZ, 1900 April 14.
H . p . Harrns,

Auktionator.



Ms Verwalter im Konkurse über das Vermögen
des Domänenpächters T . O . Peeken zu NemMarien-
hausen werde ich

Montag den 23 . und
Dienstag den24 .April d. I .,

nachm . 1 Uhr r nfg.,
auf dem Vorwerk Neu -Marienhausen (Bahnstation
Sanderbusch) den gesamten Viehbestand, sowie sämtliche
landwirtschaftliche und hausgerätliche Gegenstände auf
halbjährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern,

namentlich:

1«

Mk.
als-

1 br. Stute , 1 do. Wallach, 1 br. Vjahr.
Prämienstute, 1 br. Sjähr. Hengstwallach,
2 do. zweijähr. Hengste, 1 schw. zweijähr.
Hengst, 1 zweijähr. Fuchsheugst, 2 br.
einjähr. Hengstfüllen;

-18 St,

Holmilch.
als:

V Milchkühe, 8 zweijähr. Müder , 8 Kuh¬
euter, 4 Enterstiere, 4 Enterochseu, IV
Kuh- und Stierkälber, bis /, Jahr alt;

ferner:
3 kompl . breitfelgige Ackerwagen , 1 Luxus¬
wagen, 1 Rennwagen (Sulky) , 2 Erdkarren,
1 Säemaschine, 1 Mähmaschine, 1 Hack¬
maschine , 1 Rübenschneidemaschine , 1 Korn-
reiniger, 1 Ringelwalze, 3 eis. zweischar.
Pflüge mit Vorgestell, 3 eis. einschar.
Pflüge , 1 Paterpflug , 4 eis . Eggen, 1
Rundegge, 1 Kettenegge , 1 Mullbrett,
mehrere Gespann led . und Hanf . Pferde¬
geschirr , 1 Reitsattel mit Decke, Sieltzeuge
und Dreistöcke , 39 Kuhketten , Pflug - und
Wagenketten, 2 Düngerkarren. Stall - und
Waffereimer, Futterkisten, Spaten und
Schaufeln , 1 Bullkette, Hecken, Wagen¬
stühle, 1 Wagenspritze , Forken, Harken,
Distelspaten, Kuhdecken , mehrere led . Halfter,
1 Viehkeffel . 1 Milchkeffel . 1 Hühnerhaus,
1 graste« Jauchrkefsel mit Pumpe,
2 Sichten rc . rc . ;

1 Sopha mit 3 Kiffen , 1 Sophatisch
mit Decken, l eich . Herrenschreibtisch,
1 Blumentisch, 1 Regulator , 2 Stumme¬
diener, 1 Uhr (Pcndule ), 1 schöne Hänge¬
lampe, 1 Teppich, 1 Kommode , 1 Wand¬
uhr , mehrere Fach Fcnstergardinen mit
Kasten, mehrere Tische , Bilder , Eckborten,
1 Serviertisch, 1 Portiere , 1 Jagdflinte,
1 Revolver, 1 Spiegel m . verz . gußeis.
Rahmen und geschl. Glase, 1 Fahrrad,
1 Schreibpult, 1 Nähtisch , 1 Sessel,
1 Dtzd . Rohrstühle, 1 Ofenvorsatz , Garten¬
stühle, 1 alte Nähmaschine , 2 Dezimal¬
wagen mit Gewichten , 1 Tafelwage mit do .,
hölz. Böcke, 1 Partie Heid - und Reisbesen,
Blechkannen , 1 Waschmaschine , 11 Milch¬
kübel , 1 Backtrog, 1 Drückebank , versch
Bettzeug, Kisten , Kasten und verschiedene
andere Sachen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß am ersten Tage ' ie Pfcrde, die Wagen
und landwirtsch. Geräte, am zweiten Tage das Horn¬
vieh, hausgerätliche und sonst . Gegenstände zum Ver¬
kaufe kommen.

Jevcr. M. U. Milchen.
Zu verkaufen.

»- Schöne 4 Wochen alte Ferkel.
Bottens .

Memmen.

Zu verkaufen.
Eine Anfang Mai kalbende Kuh, lO in diesem

Winter belegte Kühe und ein 2jähr . Herdbuchstier.
Fr .- Vorwerk . Hinr . Za i f. : r>.

Der Arbeiter Hinr . Janßen zu Funnenser-Neaen-
deich will wegen Auswanderung seine daselbst belegene

MustiiMlNe
am liebsten zum sofortigen oder zum Antritt auf den
1 . Mai 1901 öffentlich an den Meistbietenden ver¬
kaufen lassen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an¬
gesetzt auf

Montag den 23. April dieses Jahres
nachm. 4 Uhr

in I . Harms Wirtshause Hierselbst.
Es wird noch bemerkt , daß die Gebäude voll¬

ständig neu erbaut sind und Käufer ein Pachtstück im
Elisabethgroden übertragen werden kann.

Hohenkirchen , den 16. April 1900.
'

_ H . Jürgens.
Der Landwirt G . H . Zunken zu Glarum bei

Accum läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Montag - en 23 . AM - . I.
nachm . 2 Ahr anfangend

auf halbjährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

(fehlerfrei), abstammend vom Celler Gestüt¬
hengst Junker , trächtig vom Remus;

1 » M
'

U,
1 IVsAiW Ztier,
1 MW M Wer,
2 IVMiW N smntcr 1 Wzcs,

1l> Ach - »>>!> MWm
2 Schafe (mit voller

Wolle ) «ebstLämmern;
ferner:

1 Sacksche Drillmaschine mit Dippel-
Apparat , l?Z Meter breit, 1 Kirby-Gras-
und Getreide-Mähmaschine, 3 Fußpflüge,
1 Schneeschlitten , 1 Windfeger, 1 Korb¬
wagenaufsatz mit 2 Stühlen , 1 Dreschblock
mit Zubehör, 1 fast neues Karnrad , 1
Dezimalwag?, 1 Düngerkarre, 1 kleinen
Wagen mit hölzernen Achsen, 1 Wasch¬
maschine , 1 großes Getreide-Sieb (led ),
1 große Wa ertonne, 1 iransportables
Bienenhaus (fast neu) , 2 Etagen hoch,
worin 10 Körbe Platz haben, und viele
sonstige hier nicht genannte Sachen.

Käufer werden eingelade - ,
Sillenstede, 1900 April 10.

Albers , Aukt.
Auf G . H. Zunken zu Glarum

Vergantung am 23 . ds . Mts . kommt

11 » . trU Mel
mit zum Verkaufe.

Sillenstede , 1900 April 18 . ß H
Albers- Auktionator.^

Zu verkaufen.
Ein Haufen Weizenstroh von plm . 6 Fudern . 'Z

Friedrichsgroden . C. Meents.

Herr Musiker F . A . Schmidt hieselbst
läßt wegen Wegzugs

Montag den 23 . dieses Monats
nachmittags 2 Uhr anfangend

in seiner bisherigen Wohnung an der Prinzenallee
hieselbst mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen:

1 eichenen Kleiderschrank, 2 Sofas , 1
Sofatisch , l mahago i Eckschrank , l kleinen
do ., 3 Kommoden, 2 Bettstellen, 1 Kinder¬
bettstelle, verschiedene gro e und kleine
Tische, Polsterstühle , i Korbsessel , Spiegel,
Bilder , Eckborten, Torfkasten , Lampen , 1
eichenen Koffer, 3 Küchenschränke , 1 Wasch¬
maschine, I kupf. Waschkessel , Ballien,
Eimer , Töpfe , Kessel , Porzellan und Stein¬
zeug , Körbe, Kisten, Kasten und viele
andere Haus - und Küchengeräte aller Art.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1900 April 18.

A. Tremens.
Auf obiger Vergantung kommen ferner noch zum

Verkaufe:
l Bett mit Zubehör , 2 Tische, 6 Stühle
und I Lehnstuhl , 1 Spinnrad, 1 Kinder¬
wagen, 1 Küchcnschrank , Töpfe und ver-
schiedene andere Sachen.

Der Hausmann C G. Cordes zu Lauenstede
läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Mittwoch den 26». April
nachmittags 2 Uhr anfangend

auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

14jähr. trag. br. Stute,
1 Zjiihrig. Wallach.

4 Milchkühe,
2 frühmilche Kühe,
1 Kuheuter,
<» Enterstiere,

3 Schilfe mit Amern, 1 SchM,
en. »0 hiihner mi> 1 Hahn,

l breitfelg , und 2 schmalfelg Ackerwagen
mit Leitern , Dielen , Torfhecke , Dünger¬
leitern , 1 Federwagen , 1 Jauchefaß mit
Karre , Jauchepumpe , 2 Sack'

sche Radpflüge,
1 do . zweischaar . mit Säekasten, l Hack¬
pflug , mehrere Fußpflüge , eis. und hölz.
Löffeleggen, l schwere u . 1 leichteLaakefche
Egge , 1 Zickzackegge, div. andere dito , 1
Harkmaschine, 1 Drillmaschine, i hölzerne
Walze , 1 Quetschmaschine , l Dreschblock,
Fruchtweher , Siltzeuge und Dreistöcke , 1
Düngerhakcn , Saatforken , l Düngerkarre,
Kuh- und Pferdeketten , Halfter , Stehlen,
Mittelketten , Stterketten , Schweinetröge,
l Kataraltkarnmaschine , Stremmtine,
Druckbank, Käsepreffe, Rahmfäffer , Butter¬
kneter, Butterballie , Mrlchballien u . -fetten,
mehrere Käseköpken , Käsesetten, 1 kupf.
Milchkessel , Milcheimer, 1 Küchentisch und
Bank , t Buddelei , Anrichte, l fries. Wand¬
uhr, 1 Sofatisch , l Ausziehtisch,

' /, Dtzd.
Rohrstühie , 2 Bettstellen, mehrere kompl.
Betten , Lampen , mehrere Fleischhack¬
maschinen , Bohnenschneidemaschine, Ein»
machfäffer, l P . Speck und Schinken.
Töpfe ,

'-kesset, Pfannen, 1 Waschmaschine,
Holz , Bohnenricken, alte Steine, Dach¬
ziegel u . a . m.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Mller, Mt.

,

vom kranr . Ooxnac überall vorxerozeo.

OspStbsiWaWuikncM

F. v. llored



Herr Landwirt B . Nordmann zu Marx , der
seinen landwirtschaftlichen Betrieb gänzlich ausgiebt,
läßt

Freitag den 27. d . Mts.
nachmittags 1 Uhr

in seiner Behausungden gesamten Rcstbestand seines
landwirtschaftlichen Betliebes

12 SM
Hornvieh:

10 Stück tiedige und milch¬
gebende Kühe,^ 2 Kälber;

ß 12» Hühner uni> 1 Hahn;
sodann : 1 Kleider- , 1 Leinen- , 1 Schreib - und 1

Glasschrank , 2 Kommoden, 1 Kiste , 4
Tische , 20 Stühle, 2 Lehnstühle, 2 Wand¬
uhren , 3 Taschenuhren, große und kleine
zinnerne Kaffeekannen, zinnerne Teller,
Porzellan und Stcinzeug , große und kl.
Kochtöpfe , 2 Theekessel , l Gestelle Bett¬
zeug , Rouleaux , mehrere K . eidungsstücke,
Schildereien rc . ;

ferner : l Karnrad mit Butterkarne , Milchbaljen,
6 Milcheimer, Milchsetten, 3 Joche, 3 gr,
Balten , I Waschmaschine , 1 Backtrog,
mehrere Fässer , 1 Quetschmaschine, l
Wurst - und I Bohne schn idemaschine , I
Spinnrad, 1 Haspel , Flachsheckel, I Quant.
Wolle und Flachs;

1 Radpflug , 1 Karre , 8 Stalleimer,
1 Dezimalwage , 1 kl . Wage mit Ge¬
wichten , 1 kompletes neues Pferdegeschirr;

1 groß . Quant . Speck und Fett,
1 Quantum Roggen,
1 große Partie Kunstdünger

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 11 . April i960.

H . Eggers.
Herr Pferdehändler Heinrich Frels zu Neuende

läßt
Dienstag den 1. Mai 1900

nachmittags 1 Uhr
beim Hotel Schütting Hieselbst öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

15 litthauische und russische

HlGtlMiks,
sowie einige gute

AMtsjlserdr.
Kauflicbhaber werden etngeladen.

Jever. Aukt . H . A Meyer.
isü^ H ^ ^ eltbörüliiritl Sd-m, ns»'. ^

?L; koluräuuntzu
WeltberühmteSpezialität ersten Ranges I Nebsrtrtfft at>dauernder UuM
kraft , Weichste« u. Haltstarkett alle and. Sorten Daun» ra gleich « «
strcisen I In Farbe den EiderLaunenähnlich ! Garantier neu I ĥ ste Reini-
>ung ! Vollständiggebrauchsfertig! Für bürgerlichen. feinsteAnSstattimgen,
ebenso sürHStel- u . Anstalts-EinrichtungenganzvorzüglichgeeignetIJ -Le»
beliebige Quantum zollfrei geg . Nachnahme! NichtgefallensteS ocreitiMigst

aus unsere » oste« zurückgenonunen.
pövker L 60 . in »ei-foi-ll Nr . 4» A Westfalen.

DE" Prosten(auch Mustergeeignetervottotolk« ) umsonst u . stortofteil^

Besten keimfähigen

KuffMiWr Gmssamm
zur Ansamung von Dauerweiden empfehle ä Ctr.
20 Mark . Probe franko.

Waddens sButjadingen ) ._
Vei-Isngen Sie gratis u. tt - nko w^nion

MuLtr . llLuzitkiitul . über ;
F 's/n -r'äclor ' L '.

u . t 'Llii' rLllai 'rilLel u S>6
vvercl. sioli Uberrsog, tt ^ s
iektt . bsstskyusiilal . unt . ^
l)Lttr.6rLrtl .iit .,L.nibi !iigLi.
diu . — ^VLsäorverk . ses.

velltzeke krbrrrä lülillstriö,
LlottLrtt Ör' lkkuseu.

Hrninvvpr . r

GeMse- u . Blmnen-Siimereieii,
gangbarste Sorten, in echter , keimfähiger Qualität,

aus der Samenhandlung von
Nkilk . ülinnivds in ^vvsn,

empfehlen:
Gastwirt Albers, Garms,
Frl . I . Cassens, Carolinensiel,
Kavfm. Bühring, Tettens,
C. Engelke W w e. , Hooksiel,
Kaufm. Gerken, Förrien,
E. Hanken, Wangeroog,
L . E. Lübben Wwe . , Fedderwarden,
Kaufm . Onnen, Hohenkirchen,
Aug . Windeis, Jever, Rosenstraße.

Oelberumims Lack.

sttümtoumrico.
Hausfrauen/I ^ W streichet mit

Vvlkvnmsnns Isok
als etwas Haltbarem und Gutem.

Geringwertige Lacke lohneu Mühe
und Arbeit nicht.

OvN»vri »»» I»II8 « « «Itl V«8lv!
Zu haben in Jever in

F. K. lUitkeiikooMz
VaxeulLdrik, Moräo»,

empfiehlt sein großes Lager
selbstverfertigter

Ü-UXUS - lüksgsn
aller Art

nach eigenen , bewährten , soliden und eleganten Formen
unter zweijähriger Garantie zu billigst gestellten Preisen.
Die anderweitig angebotenen Schlesischen Wagen liefere

bedeutend billiger und sind dieselben auf Lager zu
besichtigen._

Zur
Ansaat von Dauertoeiden

empfehle selbstg ernteten, von ausgereiften Gräsern
gewonnenen Grassamen in bekannter Güte , Centner
25 Mk. , bei freier Bahnfracht , brutto fürWnetto
itid . Eüä.

Neuender-Altengroden , Postst . Wilhelmshaven.
Landwirt H . Müller.

^ Unsteten

^ > i < I»t 11» «Lvr IZiil « !
I ^ iiiixiA « tlil in Ävr Zb lri8tl »v!

Das ist
die wahrhaft untrügliche , radikale HilsH

gegen jede und jede^Jnsekten - Plage.
In Jever bei Herrn F . W . Eilers.

„ Carolineufiel bei Herrn M . E . Dirks

Ff. Pflaamkn -Marintlade
in Eimern von 25 Pfund ä Pfund 35 Pfg . ,

im Anbruch Pfund 40 Pfg.
WUH . Gerdes.

Hammer ohne Schema
ö Dose 1,40 Mk . , vorzüglicher Ersatz für die teuren
Dosen-Hummer.

Will ) , « erdes.

L - ülZze

5ctlli6>I «.Pottlisnipfek -- Linien rmsciien

rsemen -ksltimoni.
Zlemn ^ vlNiljsl,.

ixvvvok
vlemest- dg ? 1i
Ziemen-

ismen - Aus lkslien.
W F. s . k. Vüsvr in ^vvvr

Zu verkaufen.
Ein noch sehr gut erhaltenes Damenrad , beste

Marke. Näheres in der Expedition d . Bl.
Zu verkaufen.

Eine im Dezember belegte schwere Kuh.
Feldhausen. _ H . Weisels.

Ein schönes Kuhkalb zu verkaufen.
Cleverns H i ck e n.

Habe einen zweijährigen Herdbuchstier zu ver¬
kaufen.

Krummhörn , April 17._ H . Folkers.
Zu vermieten.

Zum 15 . Juni oder später eine schöne Ober¬
wohnung

Ferner habe billig abzugeben eine neue Douche.
Bahnhof . Otto Thomßen.

Die von mir gepachtete , reichlich 7 Matten
große , bet Knyphausen belegeue beste Weide wünsche
ich wieder abzugeben.

Auskunft erteilt Gastw . Wtllms , Knyphausen.
Oldorf bei Varel. I . Flügel.

Gesucht.
Auf Mai eine kleine Wohnung . Offerten unter

v . I . an die Erped . d. Bl.
Gesucht.

Auf sofort oder zu Mai ein Mädchen von 16
bis 19 Iah en.

Rüstersiel. H. Betten, Bäckermeister.

Gesucht.
Auf sofort tüchtige Mädchen die das Kochen D

erlernen wollen. Ferner ein Sohn rechtlicher
Eltern, welcher Kellner werden will.

Hotel Burg Hohenzollern,
Wilhelmshaven.

iGGOGGGGGl
Gesucht. Auf sofort oder 1 . Mai ein Knecht

von 16 bis 18 Jahren.
Schützenhof. Küpker.

Gesucht.
Zum 1 . Mai 1900 ein kleiner Knecht oder

älterer Mann , der melken kann, 1 nd zu leichten
häuslichen Arbeiten.
MFedderwarden . Carl Schröder, Gastwirt.

Lege Gift für Federvieh auf meine Gründe.
Heidmühle. Hinrich Deitmers.

Empfehle meinen HerdbuchstierkUnell.
Deckgeld 3 Mark.

Wiefelser-Halbela nd. C . I . Harms.
Zu verkaufen.

Schöne 5 Wochen alte Ferkel.
Sengwarder -Altendeich. H . Albers.



kmMeck Eftrherk
Moss.

Rickel-ÄusÜattung.

F . L 8 dvrt 8, Vlttwimü.
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Von WA" billigen "MD Abschlüffen sind

,x 8 NLZAoimckllllxea8p»rkvrcke
Schwarz emaillierte jk̂ UU «» I * 8Z

und gußeiserne k^ HW«« L LRU^ Z. URR^
in Messing- und Nickelausstattung.

rr ^

s-

Kmeibierte FpnherSe
,« siss «.

Nickel -Msstattung.

LAS Sparherde in allen Grützen und
Ausstattungen am Lager.

Aes GesMst Mllulmslmom , KismarMraße

kmeillierte SDrherle
, ksl »bnaun ' .

Uickel-Äusstattung.

N
.

WäsdrMä 9
Jever,Wasserpsortstraße.

Zur Frühjahrs-Saison , besonders auch zu Ausstattungen empfehle mein großes

Möbel - Lager.
Reiche Auswahl in allen gangbaren Holzartenzund Preislagen für

Salon
Wohnzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen -Einrichtungen.

Z 8 « Z
^1 i >!
^ « '§7 ^ -Z

-r-. sr « N.

Musterzimmer
stehen zurAnsicht

fertig.

L «r8«N8
hochelegante Faeons , vorteilhafter, drucksreier

M Sitz, hoch- und tiefschnürend , mit kurzer und
>W langer Hüfte, nach den neuesten Modellen der

Saison angesertigt.

ist das beste was existiert.
Nur zu beziehen durch

VN . Hin i i * . , I « - ven.

^»»« sklseniluiigvn nsvl, auVGvnksld bensiiZaeilligsl ^ snlco.

« önig,
SchLachtstmße.

Whtks ZKkWlgksGft » Plxtzk.

Herren - , Anaben - und

Arbeiter - Garderoben.

Elegante Herren-Anznge
von 12 bis 40 ML,

elegante Herreu-Paletots
Von18 bis 35 Mk.

Großartige Auswahl feiner Bnckskiu-
Hoseu, nur dauerhaftes und gutes

Fabrikat, von 7 bis li ML,
eluzelne Buckskin -Jacketts
und Sommer -Lodenjoppen
von 4 bis 12 Mk.

Xnnksn - , SOßZen- unrl
Jüngling « ^ NLÜN« .

Buckskin-Hosen,
dairechaft nrr- grch

Maflenauswahl in verschiedenen Stoffen,
mir Z» AUK.

Leichte ZSM« eo3 «Äs mi> -Me»
in allen Farben und Stoffen,

A^« 88v ^ si8vvrrlil,
von 2 bis 4 Mk.

Gummiröcke, Oelröcke,
acketts und Hosen,

killäg.

U-LFZUMZ ..
Abt 6ewZstn für clis ^ eciitlleii clss

jznalln -Mietts - trsLM -LLNlin
st/Isn verlsnssk nur

„ pfsürmZ
- " I^AlloIin - Or' SAM -

uncl wsiss stlaebastmunßen rurücic.

ich

dauert fort.
Carolinensiel . _ V

I and erhalt schön
sind Alle, die eine zarte , schneeweiße Haut,
rosigen jugendsrifchen Teint und ein Gesicht
ohne Sommersprossen haben , daher gebrauchen
Sie nur:

Radebeuler Micmailch -Scife
von Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Stück50 Pfg. in der Lötven -Apotheke.

Zu verkaufen.
2 junge schwere Milchkühe, von denen die

eine wantiedig , die andere zu srühmilch gezogen.
Siebetshaus. H . Lampe ju nr.

Zu verkaufen.
Obst- und Zierbäume und Sträucher , Lebens¬

bäume, Ziertannen , Edeltannen und Fichten in ver¬
schiedenen Größen , in junger , wüchsiger Ware.

Wiederverkäufern hoher Rabatt.
Siebetshaus. H. Lampe junr.

Gluckhennen sucht anzukaufen
Rofenstraße . H . Lampe senr.

Amtliche WkiterHaümbe»
zu staunend billigen Preisen.

300 Stück Hosen
in verschiedenen Stoffen auf Lager

von 2 bis 5 Mk.
Slr «»88v » 8NnI »k

in
klüt/rii null

SE" billig.

Hünlg,
Schlllchtstmße.

Lapeten - llerlandt.
Tapeten von 10 Pfg . an versenden

Kelsknkirelien . Liexlvr L ^an86ll.
Nicht im Tapetenringe.

Musterkarten versenden auf Wunsch.
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Erscheinttäglich «K Ausnahmc der Wmr- « Ä Kesttage.
ZibonnemerrtSprsis pWQuartal 2 Alle Postanstalten nehmw

.SchM ^ge» « OMM> — Kür di« Gtadiabonnenien incl Bringelohn2 ^M
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'cim « cr ZetkuiU J »iertto«sget.ühr für die CorpusMe oder der« WSMU
Kr Las Herzoqthum Oldenburg 10 für das UMlmd LS L,Dmü und Verlag von C . L . Mettcker ck Söh« iK KdM.

M 92.
Drittes Blatt.

Bou der Jahrhundert -Ausstellung.
Nach Ablauf der Ostertage ist , schreibt man der

K . Z . aus Paris , 18 . April, die Ausstellung gleichsam
wieder in sich gegangen , um über ihre endgültigeToilette
zum Empfange des Weltpublikums nachzudenken . Sobald
der Abend anbricht, sperrt sie ihre Hallen ab , um nicht
bei ihren Toilettengeheimnissenbelauscht zu werden. Um
6 Uhr werden die inneren Räume und um 7 Uhr die
Gärten geräumt und dann ziehen die Arbeitermyrmidonen
ein , um , bis der Morgen graut , Kisten und Kasten aus¬
zupacken, die Schränke zu füllen und die letzte Hand an
die Ausstellung zu legen . Am 1 . Mai , so der von der
Republik etwas verächtlich über die Achsel angesehene Gott
will , wird denn wohl die Ausstellung sich in ihrem ganzen
Glanze zeigen können . Mittlerweile aber hat schon die
Reihe der Feste begonnen, mit denen die Republik die
Überlieferung des zweiten Kaiserreichs nachzuahmen ge¬
denkt ; denn wie auch die jeweiligen Machthaber über
Napoleon III . denken mögen , das Jahr 1867 , als er auf
dem Zenith seiner Beliebtheit stand und in den Tuilerien , im
Rathause, in der Oper und in Versailles Bankette,
Empfänge und Galavorstellungen veranstaltete, bleibt nach
dieser Richtung hin doch für sie maßgebend. An sich hat
jenes Jahr in der Geschichte einen bösen Namen; es
folgte auf 1866 , brachte den verunglückten Feldzug nach
Mexico urd die Erschießung Kaiser Maximilians , des
französischen Schutzbefohlenen, und trug in seinem Schoße
angeblich die Katastrophe von 1870 und die Erschütterung
der Weltstellung Frankreichs. Auch hören wir jetzt
schon die Raben krächzen, welche den Franzosen für du
nächste Zukunft nach der Ausstellung dasselbe Schicksal
wie damals in Aussicht stellen . Indessen hat die Aus¬
stellung , da sie nun einmal dasteht , über Vergangenheit
und Zukunft zur Tagesordnung überzugehen ; diese Tages¬
ordnung aber schreibt im Anschluß an jenes berühmte
Vorbild die denkbar größte Prunkentfaltung vor. Hoffent¬
lich wird die Vorsehung den Ministern, denen bei diesen
Leistungen eine Hauptrolle zufällt, gute Nerven und eine
noch bessere Verdauung bescheren.

Der erste Empfang in der Reihe der unmittelbaren
Ausstellungsempfänge begann gestern mit einem Prunk¬
mahle beim Präsidenten Loubet, wie es großartiger die
Annalen der Republik kaum kennen . Hatte bis jetzt die
Menge der Geladenen die Zahl von 200 nie überschritten,
so belief sie sich gestern auf 260 , darunter die Diplomaten
mit ihrem ständigen Doyen, dem päpstlichen Nuntius , an
der Spitze ; die Minister, die Staatswürdenträger , die hohen
Verwaltungsbeamten, die auswärtigen Ausstellungskom-
missare ; um sie unterzubringen, wurden die Gewächshäuser
mach Beseitigung der Glaswände zum Banketlsale ge¬
schlagen . Auf die Speisegäste folgten in fast unentwirr¬
baren Massen die bloßen Empfangsgäste; kaum hatten jene
sich in die Rauchzimmerzurückgezogen , als auch schon die
Heinzelmännchen in Gestalt von Tapezierarbeitern den
Speisesaal in einen EmpfangSsaal umwandelten, in den
sich die Flut der Geladenen von 10 Uhr ab bis nach
Mitternacht ergoß. Die prachtvollenElyjöegärten wurden
geöffnet , um Luft zu schaffen , aber auf den Treppen
harrten viele eine Stunde lang , ehe sie dazu gelangten,
am Präsidenten und seiner Gemahlin vorbei ins Innere
M gelangen . Blitzende Uniformen, goldgestickte Fräcke,
arabische Burnus und türkische Fez drängten sich an¬
einander vorbei; am malerischsten aber wirkten die pelz-
Derbrännen Prachtgewänder der ungarischen Aussteüungs-
rsitslieder. Das Elysöe hat unter der dritten Republik
dieselbe Bedeutung gewonnen wie der Tuilerienpalast unter
dem Kaiserreiche ; es ist der Sitz des Staatsoberhauptes
und der Schauplatz der amtlichen Empfänge ; nur werden
die Ueberlebenden aus jener Zeit niemals zugeben , daß
die heutigen Schaustellungen jemals die Pracht der Feste
unter Napoleon III . erreichen können . Gegen Mitternacht
durchschritt der Präsident mit seiner Gemahlin, gefolgt von
Diplomaten und seinem Zivil- und Militärstaate , die Säle
""d zog sich dann zur Ruhe zurück.

Bekanntlich hat aus naheliegenden Gründen der
-Präsident bei der Ausstellungseröffnung es unterlassen,

Souuabend den 21. April 1900
irgend eine besondere Abteilung in Augenschein zu nehmen;
die deutsche Ausstellung hätte sonst wörtlich und bildlich
nahe gelegen . Aber würde darin der hohe russische Bundes-
genösse nicht eine Zurücksetzung gesehen haben ? Loubet
hat ihm daher die Ehre eines ersten Besuches auf¬
gespart , wohnte heute der Eröffnung der russischen
Ausstellung bei und feierte unter Abspielung der
Marseillaise und der russischen Nationalhymne in einer
kurzen Ansprache die immer inniger sich gestaltenden
Beziehungen der beiden Länder. Ein prachtvollesGeschenk
des Zaren hat diese innigen Beziehungen gestärkt ; es be¬
steht in einer aus vielfarbigem Marmor und kostbaren
Steinen hergestellten Karte Frankreichs; der Marmor
deutet die Departements, die Edelsteine die Städte und
Flußläufe an . Umgeben von einem Ebenholzrahmen wird
diese Karte der Louvresammlungeinverleibtwerden . Unter
Führung des russischen Botschafters Fürsten Urusow stieg
Loubet zwischen Doppelreihen russischer Ausstellungswärter
und Matrosen zum ersten Stock hinauf, wo die Karte auf
einer von russischen und französischen Trikoloren eingefaßten
Pelzdecke ausgebreitet war , besichtigte dann die Ausstellung
russischer Wildfelle und besonders das von der Großfürstin
Sergius angeregte russische Dorf mit den dort unter¬
gebrachten Erzeugnissen russicher Bauern , nahm das ihm
im Namen der Großfürstin angebotene Brot und Salz
entgegen und schied unter festlichem Glockengeläute . Und
so spielt denn das russts .le Bündnis , das schon durch die
Alexanderbrücke angedeutetwar , mit diesem ersten Sektions¬
besuche in die Ausstellung hinein, als sei es im Grunde
das wichtigste Ereignis der verflossenen hundert Jahre.
Als höfliche Gegenleistung wäre eigentlich der persönliche
Besuch des Zaren am Platze, um so mehr , als er bei
seinem Oktoberbesuch im Jahre 1896 seine häufigeWieder¬
kehr als Herrscher und Privatmann in Aussicht gestellt
hatte. Aber vorläufig deutet nichts diesen Besuch an;
und doch wäre er vielleicht für andere Potentaten aus¬
schlaggebend gewesen.

Die bemerkenswerteste Sehenswürdigkeit der Aus¬
stellung für das größere Publikum ist augenblicklich un¬
streitig das Rolltrottoir , 1s, xlsts -Iorms mobile . Es
zieht sich als Höhenbahn auf grünem Gerüste zwischen der
Jnvalidenesplanade und dem Marsfelde einher und hat
sich trotz seiner erst zweitägigen Betriebszeit schon z i
einem der beliebtesten Beförderungsmittel emporgeschwungen.
Es besteht aus drei Teilen , einem festen Fußsteg, einer
langsam sich fortbewegenden und einer zweiten mit einer
Schnelligkeit von 8 Kilometer in der Stunde entlang
laufenden Holzbahn. Der Neuling, der den Bahnsteig
erklommen , wird sofort von den Schaffnern liebenswürdig
in die Geheimnisse ihrer Besteigung eingeweiht ; man greift
nach dem Knopfe eines Stabes und schwingt sich auf die
erste Rollbahn, um dann mitteist einer zweiten Knopfstütze
die zweite Bahn zu erreichen ; dort spaziert man, gestützt
durch ein Geländer, in derselben Richtung weiter, oder
bleibt stehen oder schreitet sogar zurück, will man einen
Punkt der Umgebung genauer besichtigen . Beim Verlassen
der Rollbahn beugt man sich etwas zurück und steigt dann
bei einer der vielen Stationen auf die feste Erde wieder
herunter. Der Preis der Benutzung beträgt 50 Cent. ;
sobald man ihn erlegt hat , kann man sich stundenlang
vom Jnvalidenplatze nach dem Marsfelde und zurück be¬
fördern lassen ; man bedarf keines Schaffners , keiner Be¬
aufsichtigung . Selbstverständlichsteht dasRolltrottoirniemals
still . Für die Bewohner der gegenüberliegenden Häuser
muß es mit seinem dumpfen Rollgeräusch allmählig eine
Qual werden ; die Ausstellungsbesucher aber werden seinen
Wert bald schätzen lernen.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Berlin , 19. April . Die für die Ausschmückung
der Straßen Berlins anläßlich des Besuchs des öster¬
reichischen Kaisers vom Magistrat geforderte Summe von
50 000 Mk . ist in der heutigen Stadtverordnetenversamm¬
lung mit 94 gegen 20 Stimmen bewilligt worden. Gegen
die Bewilligung stimmten nur die Sozialdemokraten, so¬
wie Stadtrat Marggraff von der neuen Fraktion der
Linken.

Kopenhagen , 19. April . Der Prinz von Wales
ist heute Vormittag 9 Uhr mit Sonderzug über Köln-
Brüssel-Calais nach London abgereist , wo die Ankunft
morgen Abend erfolgt.

Stockholm , 19 . April . Der Reichstag bewilligte
heute in gemeinsamer Abstimmung beider Häuser drei
Millionen für Munition und Handfeuerwaffen, 12 Mil¬
lionen für neue Feldgeschütze , 320 000 Kronen für frei¬
willige Schützenvereine und stimmte der Erhöhung der
Ausgaben für Marinebauten im Jahre 1901 auf 1 725 000
Kronen zu.

Buenos Ayres , 19 . April . Die Beulenpest ist
hier erloschen . ^ _

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
Aus Maseru wird dem R. B . vom 18 . April ge¬

meldet , daß die dortige Gegend infolge heftiger Regen¬
güsse schwer zu leiden hat. Die Flüsse sind alle ausge¬
treten, der Boden ist aufgeweicht , die Laufgräben sind mit
Wasser gefüllt.

Ladysmith , 19 . April. Die Buren in Natal sind
uneinig ; ihre Kommandos sind über die Hügelkette
zwischen dem Sunday -Fluß und Dundee verstreut. Da
die Buren einen britischen Vormarsch längs des Wasch-
bank -Thales erwarten, haben sie Befestigungen angelegt,
die ihnen an jedem Teil des Höhenzuges den Widerstand
ermöglichen . Ihr Hauptquartier soll Platikulu sein ; ihre
stärke wird auf 15 000 Mann angegeben.

Kapstadt , 19 . April . Das Amtsblatt veröffent¬
licht folgende Bekanntmachung: Da bestimmte Teile des
als „ Oranje -Freistaat " bekannten Gebiets von britischen
Truppen besetzt sind , ist die Zufuhr jeder Art Waaren
aus der Kapkolonie nach diesen Gebietsteilen wieder
gestattet.

Boshos , 18 . April . Eine Patrouille der Kappolizei
ist heute Nachmittag mit zwei Wagengespannen, Ochsen
und 200 Stück Vieh hierher zarückgekehrt . Sie hatte
eine kleine Burenabteiluug erblickt, die sich jedoch zurückzog.

Berlin , 20 . April . Heute Vormittag wohnte der
Kaiser dem Empfang der Deputation des Chirurgen¬
kongresses durch die Kaiserin bei.

Washington , 20 . April . Der amerikanische Konsul
in Pretona hat dem Staatsdepartement mitgeteilt, daß die
Mitglieder der aus Amerika gekommenen Ambulanz in
das Burenheer eingetreten seien . Die Beamtendes Staats¬
departements sagten , es sei den Ver. Staaten unmöglich,
solche Uebertretungen zu verhindern; die Leute hätten das
Land ohne Waffen verlassen.

London , 20 . April. Dem Daily Tel . wird aus
Kapstadt von vorgestern berichtet , daß die Aufständischen
in den nordwestlichen Distrikten thatsächlich unterdrückt
seien . — Daily Chronicle meldet aus Bloemfontein von
vorgestern , die erforderlichen Remontierungsausrüstungen
seien eingetroffen , Feldmarschall Roberts sei nun¬
mehr zum weiteren Vorgehen bereit. — Morning Post
meldet aus Kimberley vom 18 . : Lord Methuen hat eine
Bekanntmachung erlassen , worin er die Aufständischen auf¬
fordert, ihre brauchbaren, modernen Waffen bis zum 6 . Mai
abzuliefern.

Aliwal North , 19 . April . Die Telegraphenlinie
nach Ladygrey, über welche der Telegraphenverkehr nach
dem Basutolande geht, ist unterbrochen . — Etwa
250 Buren unter Kommandant Odendard, welche
beim Abrücken des Generals Brabant in der Richtung
auf Smithfield gesehen wurden, sind nach Wepener
marschiert . — Nach Mitteilung von Seiten der Buren
beläuft sich die Zahl der Burenstreitkräfte bei Wepener
auf 8000 bis 10 000 Mann mit 16 Geschützen . — Der
Haupt-Landdrost in Smithfield ist von den Buren gefangen
genommen worden. — Der heliographische Nachrichten¬
dienst ist durch schwere Regengüsse unmöglich geworden.

Bloemforriein , 19 . April . Aus Glen sind Mel¬
dungen eingegangen, daß südlich von der Karree-Station
und etwa sechs Meilen nördlich von Glen ein Gefecht
stattfinde. Die englische Infanterie hat starke , von Artillerie
unterstützte Stellungen inne. Einzelheiten fehlen noch.

. Jever , 20 . April. Dem heutigen Pferdemarkt wur¬
den 28 Pferde zugeführt. Der Handel war unbedeutend.
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Aufforderung

zur Einkornmenfteuer - Anme düng
Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom 11 . März

1891 betr. Abänderung des Einkommensteuergesetzes
vom 6 . April 1864 werden hierdurch alle diejenigen
Steuerpflichtigen der Gemeinden des Amts , welche im
laufenden Steuerjahr zur 12 . Steuerstufe und höher,
also zu einem Gesamteinkommen von mindestens 1500
Mark eingeschätzt sind und für sich und ihre Haus¬
haltungsangehörigen ein Jahreseinkommen von min¬
destens 50 Mk . aus Kapitalvermögen, Leibrenten, Erb¬
pachten, Canon und dergleichen festen Einkünften be¬
ziehen , aufgefordert, bis zum 7 . Mai d . I . dem Unter¬
zeichnetenunter Benutzung des vorgeschriebenen
Formulars ihr Kapitalvermögen und das daraus,
wie aus Leibrenten rc . zu beziehende Jahreseinkommen,
nach ihren am 1 . Mai d . I . bestehenden Einkommens-
Verhältnissen berechnet , anzumelden.

Anmeldepflichtige , welche die gehörige und recht¬
zeitige Anmeldungunterlassen, verlierenfür das Steuer¬
jahr das Recht , eine Reklamation auf die vom
Schätzungsausschussevorgenommene oder vorgeschlagene
Veranlagung ihres Kapitaleinksmmens zu gründen.
Auch kann Jeder , welcher im letzten Steuerjahrc zu
mindestens 1500 Mk. eingeschätzt war , eine Ein¬
kommensanmeldung der vorstehenden Art aber nicht
bis zum 7 . Mai d . I . eingereicht hat, vom Unter¬
zeichneten noch besonders zur Anmeldung unter An¬
drohung einer Ordnungsstrafe von 3—60 Mk. ange¬
halten werden.

Es wird thunlichst jedem im Vorjahre zur Stufe
12 oder höher veranlagten Steuerpflichtigen ein
Formular für die Anmeldung zugestellt werden . Sollte
dies im einzelnen Fall unterblieben sein , so hat der
übergangene Anmeldepflichtige sich ein Formular von
seinem Gemeindevorsteherzu erbitten.

Jever , den 24 . März 1900.
Der Vorsitzende

der Schätzungsausschüsseder Gemeindendes Amts Jever.
Zedelius . _

Aufforderung
zur Anmeldung von Schulden usw.

Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer sind
nach Artikel 8 des Einkommensteuergesetzes vom
6 . April 1864 und Artikel 6 des Gesetzes vom
11 . März 1891 betr. Abänderung des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 , die Zinsen rer ver¬
zinslichen Schulden in Abzug zu bringen; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber für das be¬
treffende Steuerjahr nur soweit als vorhanden ange¬
nommen werden, als dieselben dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses (Amt Jever ) bis zum 7 . Mai
unter Angabedes Namens und Wohnorts des Gläubigers
und des Zinsfußes von dem Schuldner angegeben und
auf Verlangen speziell nachgewiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 11 . März 1891
sind von demjenigen Einkommen , welches aus Aktien
oder Geschäftsanteilen von inländischen Aktiengesell¬
schaften , Kommanditgesellschaften auf Aktien und solchen
eingetragenen Genossenschaften , welche nicht die ihrem
Zwecke entsprechende Thätigkeit statutenmäßig und that-
fächlich auf den Kreis ihrer Mitglieder beschränken , be¬
zogen wird, den einzelnen steuerpflichtigen Teilnehmern
auf deren Antrag bis zu 3 pCt. des eingezahlten Be¬
trages der Aktien bezw . Geschäftsanteileabzusetzen , falls
solche Absetzung bis zum 7 . Mai beantragt und der
Besitz der Aktien rc. auf Erfordern speziell nach¬
gewiesen wird.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämtliche mit
Schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinden des
Amts auf, für die bevorstehende Jahresveranlagung
ihre verzinslichen Schulden in oben angegebenerWeise
bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm cmzumelden , und be¬
merkt er , daß nach Bestimmung des Steuergesetzes der
Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter bezw.
nicht nachgewiesener Schulden nicht erfolgen darf.

In gleicher Weise werden diejenigen , welche den
oben bezeichnten Abzug eines Teils ihres Einkommens
aus inländischen Gesellschaften und Genossenschaften
der bezeichnten Art beanspruchen , aufgefordert, bis
zum 7 . Mai d . I . die betreffenden . Anträge zu stellen,
widrigenfalls der Abzug nicht erfolgen kann.

Jever , 24 . März 1900.
Der Vorsitzende

der Schätzungsausschüsseder Gemeindendes Amts Jever.
I . V - : Dr . Klaue.

Für die bevorstehende Jahresveranlagung zur
Einkommensteuer werdenalle Eigentümer hon be¬
wohnten Grundstücken und deren Stellvertreter
zur vollständigen und richtigen Angabe der diese
Grundstückebewohnenden Haushaltungen und Einzeln¬
steuernden, alle Familienhäupter aber zur voll¬
ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstande gehörigen steuerpflich¬
tigen Personen hierdurch aufgefordert.

Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflichtigen
Person wird nach Artikel 15 des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 6. April 1864 mit Geldstrafe bis zum

vierfachen Jahresbetrage der Von der nicht angemel¬
deten Person nachzuzahlenden Steuer bestraft.

Jever, den 1 . April I960.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Jever.
Zedelius.

Das Amt macht darauf aufmerksam , daß es zum
Zweck der Trennung der Akten und zur Erreichung
einer besseren Uebersicht der betreffenden Anmeldungen
erwünscht ist , wenn die Kapitalnnmeldungen und die
Schuldenanmeldungen zur Einkommensteuer-Schätzung
je auf einembesonderen Bogen gemacht werden.

Amt Jever, 24 . März 1900,
I . V . : vr . Klaue.

NriMt --KekM«t«mchrmgLR»
Auf der Anktion für den Gastwirt B.

Gebhards zu Haddien kommen noch mit zum
Verkaufe:

2 trächtige Schafe,
s Taubenkasten mit Tauben, 1 Kochherd,
1 Fahrrad mit starken Polsterreifen.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

U
Für alle Hustende und Influenza sind

8rl!ser8 Brust-Caramellen
aufs dringendste zu empfehlen,

notariell beglaubigte Zeugnisse liefern
den schlagendsten Beweis als un¬

übertroffenbeiHusten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei Eilers , Drogerie in
Jever, Th . Bühring in Tettens , R . J . Rohlfs
in Sande, Ang . Albers in Hohenkirchen,
I . Fulfs in Hooksiel , I . H. Busma in
Waddewarden.

Zn verkaufen.
Schöne grüne Erbsen.

Hammshausen . I . M. Heeren.

Schöne Ferkel
Langewerth.

Zu verkaufen.

W. A . Weerda.
Ellenserdamm. Zu verkaufen.

7 gute zweijährige Ochsen.
H . Fasting.

Z « verkaufen.
Eine schwere zu frühmilch gezogene Kuh oder

gegen ein tiediges Brest zu vertauschen.
Fedderwarden . _ I . Dirks.

Schöne Ferkel.
Neuenkrug.

Zu verkaufen.

Gastwirt Jacobs.
Zu verkaufen 8000 starke Strohdocken.

Moorhausen . E. H . Duden.
Für die diesjährige Weidezeit, oder auf Wunsch

für 2 Jahre, habe ich noch plm. 8 Matten in der
Nähe von Klein-Sorgenfrei belegener alter Weide in
Auftrag zu verpachten.

Hohenkirchen , den 16 . April 1900.
H . Jürgens.

ff
w --- I» mu » Mru « »vu >e. Linuttkrs , . .

rr Jever , Neuestraste , die Annahmestelle V

Vom heutigen Tage über¬
nimmt Fra « Wwe . Zwitters,

ff

K
M

L
8

für meine chemische Waschanstalt und
Färberei und bitte ich , mir auch ferner
Aufträge wie bisher, derenAusführung
gut «nd pünktlich erfolge«, zukommen A
r >» tc»Kl»n

HWzu lassen
«fl. flfl

Färberei und chemische Waschanstalt,
flflitkelnisksvvn

ff
G

Sauerkohl empfiehlt Janßen, Müolenstr.

Sillensteder Viehversicherimg.
Zur Deckung eines Verlustfalles (die Kuh des

Proprietärs Cornelffen zu Sillenstede) ist gegen den
1 . Mai d . I . von den Mitgliedern ^ Pfg . pro ver¬
sicherte Mark bei dcm Unterzeichneten einzuzahlen.

Sillenstede , 1900 April 17 . I . H . Eilk 8.

Zur Gründung eines
Kegelklubs zu Heidmühle

Sonntag den 22. April nachm.
6 Uhr bei Gastwirt Warutjen.

Mehrere Kegelfreunde.
Sonnaberw dm 21 . und Sonntag den 22 . April

Ausschank von
77 < 1^ 77 . s 7»

Ml
Wiarden,T - I . T jardts.

Aerztüchcs Attest
Ich bescheinige hierdurch der Frau des Schusters

Joh . Willms in Waddewarden , daß sie keine an¬
steckende Krankheit hat.

Jever, 20 Avril l900. vr . Scherenberg.

Warnung.
Lege das ganze Jahr Gift für Mäuse und

Federvieh in meinen Garten.
Accum. _ F . Bley.

Kaufe jedes Quantum
lrisoksr Hier.

Zahle Tagespreis.
Jever, St . Annenstraße._ Adolf Bruns.

Kaufe fortwährend
fette Schweine nnd
fette Kälber . Für
Doppelkälber zahle

besonders hohe Preise . Anmeldungen
erbeten.

Jever , Schlachte. Julius Levh.
Ich suche zum i . Mai oder 1 . Juni einen er¬

fahrmen , durchaus zuverlässigen Mann, welcher auch
Gartenarbeit versteht, als Kutscher , gegen hohen Lohn.
Tadellose Zeugnisse sind erforderlich und vorzulegen.

Jev r . vr . Minssen.
Gesucht.

Per 1. August event. November ein tüchtiges
Mädchen für die Küche bei hohem Lohn.

Frau Ludwig Mendelsohn.
Ferner Pr. 1. August ein kräftiger Hausbursche.

A . Mendelsohn.
Ich suche auf nächsten Mai einen Knecht , der

mit Pferden und Pflug zu arbeiten versteht.
Fedderwardergroden . F O. G nmmels.

8uedvnocdKrMrmseroos:
1 Zimmermädchen, 1 kleines Mädchen und
1 Knecht im Alter von 15 bis IV Jahre«
gegen hohe » Lohn . P . Koeniger.

Gesucht.
Auf 1 . Mai eine Magd.

Holschhausen. Hayung Janßen .
Gesucht.

Zum 1 . Mai ein Knecht , der mit Pferden UM
zugehen versteht.

Jever._ H Peters. ^
Gesucht.

^

Auf sofort 2 Zimmer - und Maurergesellen.
Schoost. H . Janßen . ^

Billig z« verkaufen.
1 großer zweith. sehr gut erhalt. Kleiderschrank

für 20 Mk , 1 kl . Tresenmit14 Auszügen für l O Mk.
Tettens. P . O . Folkers - ^

Ein noch wenig gebrauchtes und gut erhaltenes
Adler Fahrrad hat billig zu verkaufen

Jever. Gastwirt Metjengerdes.
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